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Stellungnahme „Steuerliche Förderung von energetischen Sanierungsmaßnahmen an Wohngebäuden 

A. Zentrale Aussagen  
Die energetische Gebäudesanierung gilt zu Recht als eines der wichtigsten 
Handlungsfelder einer zukunftsorientierten Energie- und Klimapolitik. Im Ge-
bäudebereich fallen rund 40 Prozent des Endenergieverbrauchs an, mehr als 30 
Prozent der deutschen Emissionen des Treibhausgases CO2 stammen hierher. 
Zugleich gelten unerschlossenen Potenziale als sehr groß, die Mehrzahl der Alt-
bauten ist nicht oder nicht nennenswert isoliert. Energieverbrauch, der ersatz-
los eingespart wird, dient ganz unstreitig einem besseren Klimaschutz sowie ei-
ner geringeren Importabhängigkeit bei fossilen, nuklearen und biogenen Ener-
gieträgern. Entsprechend breite Zustimmung findet auch das grundsätzliche 
Ziel, die ungenutzten Effizienzpotenziale im Gebäudebereich zu heben und die 
energetische Gebäudesanierung engagiert voranzubringen. 

Das Ziel, Klimaschutz und Energiewende durch verstärkte energetische Ge-
bäudesanierung voranzubringen, steht nicht im Zweifel. Die vorliegende Stel-
lungnahme stellt vielmehr die Frage, ob mit dem vorliegenden Entwurf einer 
Steuersubvention im Rahmen der Einkommensteuer das beste verfügbare In-
strument gewählt wurde.  

Aus Sicht eines effizienten Klimaschutz und einer transparenten, steue-
rungsfähigen Subventionspolitik zeigt die geplante Steuervergünstigung klare 
Nachteile gegenüber anderen Instrumenten, nicht zuletzt im Vergleich mit einer 
normalen Subvention auf der Ausgabenseite, einer Finanzhilfe oder eines Zins-
zuschusses. Die zentralen Argumente im kurzen Überblick:1  

1. Zunächst: Subventionen sind nachrangige Klimaschutzinstrumente. Das 
Verursacherprinzip als Leitlinie der deutschen und europäischen Umweltpo-
litik lässt steuerliche und Ausgabensubventionen nur als Ausnahme von der 
Regel zu. Wenn schon Subventionen unvermeidlich scheinen, so müssen die-
se flexibel und reversibel sein. Beides sind Steuersubventionen in Gemein-
schaftssteuern erwiesenermaßen nicht.  

2. Gebäudesanierung – Nicht überall sind Subventionen nötig.  Je nach Eigen-
tumssituation und Region werden Subventionen gar nicht oder in sehr un-
terschiedlicher Höhe benötigt. Einheitliche und unflexible Subventionen wie 
steuerliche Sonderabschreibung sind hier untauglich Subventionen.  

3. Wer hat, dem wird gegeben: Die Sonderabschreibungen sind regressiv. Je 
höher das zu versteuernde Einkommen, desto höher die Subventionsquote.  
Wenn eine Differenzierung etabliert wird, sollte sie sich nach dem unter-

                                                 
1  Die Stellungnahme widerspiegelt partiell das Papier des Autors: Sonder-AfA für energetische 

Gebäudesanierung? Kurzexpertise zu einer denkbaren steuerlichen Förderung, Köln 2010. Alle 
dargestellten Berechnungen wurden im Juni 2011 für den aktuellen Gesetzentwurf neu 
durchgeführt.  
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satz zur Energiesteuer lassen aber Sanierungssubventionen die Energiepreise 
zunächst unberührt. Stellt sich ein Erfolg der Sanierungssubventionen ein, 
sinkt die Energienachfrage am Markt. Im normalen Wechselspiel von Angebot 
und Nachfrage sinken in der Folge auch die Energiepreise. Dies wiederum initi-
iert Mehrverbrauch in anderen Sektoren – eine klimapolitisch kontraproduktive 
Folge des Subventionseinsatzes. Dies tritt bei Energiesteuern oder anderen ver-
ursachergerechte Instrumente nicht ein. Es kommt damit nicht zu der beschrie-
ben perversen Reaktion des Gesamtmarkts.  

Energieabgaben bzw. Effizienzstandards einerseits und Subventionen für 
Energieeinsparmaßnahmen andererseits stehen also in einem grundsätzlichen 
Regel-Ausnahme-Verhältnis. Subventionen sind nur sinnvoll  so lange und  in 
dem Maße, wie Instrumente des Verursacherprinzips nicht eingesetzt werden 
können. Daher gilt: Wenn Subventionen für unumgänglich erachtet werden, 
müssen sie gerade in diesem Bereich flexibel und schnell reversibel gestaltet 
werden, um schnellstmöglich besserem Instrumentarium weichen zu können.  

Da Steuersubventionen – insbesondere solche in Gemeinschaftssteuern – er-
fahrungsgemäß inflexibel und schwer reversibel sind, ist hier ausgabeseitigen 
Finanzhilfen und direkte Zuschüsse die tauglicheren Subventionen.  

2. Gebäudesanierung – Nicht überall sind Subventionen nötig 

Die Frage „Sind Subventionen für die energetische Sanierung notwendig?“ lässt 
sich nicht pauschal beantworten. In manchen Fällen sind sie es, in manchen 
nicht. Zu dieser Frage hat die Technische Universität Darmstadt im Jahr 2009 
eine ausführliche Studie angefertigt.2 Diese Untersuchung macht deutlich, dass 
die Vorteilhaftigkeit von Energieeffizienz- und Klimaschutzinvestitionen nicht 
nur von deren eigenem Preis-Leistungs-Verhältnis abhängt, sondern noch von 
zahlreichen anderen Faktoren. Die Ergebnisse im komprimierten Überblick:  
 Bei vermieteten Objekten haben Fördermaßnahmen offenbar vielfach die 

ausschlaggebende Rolle, um eine Sanierung wirtschaftlich erscheinen zu 
lassen. Aber auch mit Fördermitteln ist nur die Hälfte der betrachteten 
Cluster wirtschaftlich energetisch sanierbar.  

 Bei eigen genutzten Gebäuden dagegen geben die Fördermitteln nur bei ei-
nem Cluster den Ausschlag; bei 75% werden sie nicht benötigt, um eine 
wirtschaftliche Sanierung umsetzen zu können.   

 In einem wachsenden Marktumfeld sind Sanierungen mit höherer Wahr-
scheinlichkeit auch ohne Subventionen wirtschaftlich; in stagnierenden oder 
schrumpfenden Mietmärkten ist dies seltener der Fall. 

                                                 
2  Vgl. Andreas Pfnür, Nikolas Müller, Sonja Weiland (2009), Wirtschaftlichkeitsberechnungen 

von Klimaschutzinvestitionen in der Wohnungswirtschaft – Clusteranalyse und 25 Szena-
riofälle, Arbeitspapiere zur immobilienwirtschaftlichen Forschung und Praxis, Band Nr. 18, 
TU Darmstadt.  
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